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Ja freilich hab' ich feit gebetet,
¦Vor allem für den Bundesrat,
Daß er in Weisheit ftets beftätet,
Was mein Kantönli nötig hat.

Dann lag ich fpitzig auf den Knieen,
Und icbonte meine Fjofen nicht,
Das Bund'sgericht ioll immer fliehen
-Was etwa gegen Ruflen fpricht.

ITIit Beten denk' ich fortzufahren.
Was da noch follte beffer fein,
Wird mir mein Scharffinn offenbaren,
Dergleichen fällt mir fcbon nocb ein.

Zum Beten hat's mich angefeuert
Zum allgemeinen Bürgerwohl,
Daß Jeden, der das Brod verteuert,
Alsbald ein braver Ceufel hol'

Dann ließ icb brennen fieben Kerzen,
Was helfen ioll der TTlülierei

Daß ichwinden mögen ïïiûblradfcbmerzen,
Und Scbwabenmehl viel fchlechter iei.

Icb kehrte aufwärts meine flugen:
Ihr Berge bleibet unverkürzt,
Ibr möget ferner gnädig taugen
Dem Kletterhans, der gerne itürzt.

Die Hände hab' icb hoch gefaltet,
Wie frommer Sinn zum Rimmel fchreit,
Daß ficb nicht weiterhin entfaltet
Reklamerei ¦ flbicheulicbkeit.

Vergeiien will ich nicht das Danken
Wenn etwas mehr die Sonne fcbeint;
Und fchneller find ich taufend Franken,
Wenn's freundlich kömmt, wie icb's gemeint

Voll Andacht fchnaddert wie die Enten
ïïiein ITiundwerk zur Prozeffion:
£s möchten unf're Hbftinenten
Erfahren bald: Das kömmt davon!"

mein zartes fjerz zerfloß wie Butter
Und fait zu Cränen war icb weich

Du lieber Gott, der Schwiegermutter,
Der Guten gib das Himmelreich."

s bleibt mir icbließlicb noch das Büßen.
Das kömmt von felber, fag ich mir:
man wird mich ionderbar begrüßen,
Wenn icb fo dichten will wie hier. Falk.

phyithalifcbcs.
Das ftabile unb labile (Sleicff

cjeroidjt ift bod) leidjt ju unterfdjeiben.
îûenn ici) bis um { Ul)t fjier fjocfen

bleib, bas ift bas ftabile unb roenn

id) auf bem Crottoirborb nadj t?aufe
balanciere, bas ift bas labile.

IDenn eine 2tufter Siebe füfjlt,
IDas nütjt bes ZÏÏeeres ÎDogen?
Der 2tufterid; fetjon nadj ifjr fdjielt
Unb fommt fjerangejogen.
<D glaubt mir, fo ein 2tufternfuf
3ft fubmariner fjodjgenufj.

ïClcinundbiervcracbtungspecb.
©in Sllhohol 3uroiberbunb

SDie Stätianer Sektion
3ft im Semkurs unb auf bem fjunb.
2)a hoben fie's bas Kömmt bation!

MoraKfcbes Morphium.
S3ücßer ju tefen, bte entfpannen,

3taten gemiffe fromme Staunen
Unb fo geben fte ben 9Mb eben

3um ©infdjtäfern ihre Sraftätdjen!

9ie kennt ihn.
SDame au ihrem fnieferigen Ciebßaber:

SBaê, auf £änben rooHen Sie mid) tragen?
£>, bafj t net lad)! SDaê tun Ste ja bod)

bloß, um bas ©cßußroerf an mir ju fparen!

f)at einer oon uns Zïïufje,
5o madjt er audj gleidj Derfe.

Zïïadj idj fe nidjt, madjft Du fe,

UTadjft Du fe nidjt, madjt er fe!

Zecberphilofophie.
Betrunfener taumelnb :

<£s ift bodj furios, bafj b' ^üef
es müenb entgälte, roenn be <£tjopf

en Harr ift!"

Lcfewut und Lefeluft.
3dj liebte 'mal eine, bie roar fefjr belefen,

SDocß bin ich bei ihr nie redjt güicftid) geroefen

Sßaju feßten mir beffer bann eine ju
taugen,

;SDie laê nur am Hebften in meinen
31 u g en!

3Qanderregel.
SDie SBabrbett muß man reben nicht,
SBetl man fonft bas ©eniche bricht.
Steineche bats erroiefen,

2ief3 feine Stehe fliegen
SlTit SBorten, füg roie fjonigfeim,
Unb brachte alle auf ben Seim.

J& GrbauHcbes StrassenbauUcbes. J&
©ê eßont roiHëgôIig all oerflüechter,

©ê ift bnm ©troßl tä SDîertfdj meß nüedjter,
Unb Sitte haglet umänanb;
SDo fäßlt oiel @elb unb oiel SJerftanb:

M ftdjerë pâfeli djaft SDu finbä,
Unb roer nöb roäbli dja oerfcßrotnbä
Unb roie oerrueft of b'Sytä juett,
SBirb mir nüt, bir nüt pätfd) oerbrurft.

SDaë Sram, bie cbâkerê SMoritter
Sie madjet i'tê jo '§ Sebä bitter,
Unb Stutomöbler, ©troßäbaß,
SDie finb benn bodj ä fd)ülig§ §aa.

SJtä roirb bä Süflä, nöb jom Sadjä,
.fpalt ägni ©trojjä müefä madjä,
©öß ift mi Scel gab rote oerdjauft,
SBer of bä îanbftrofj fahrt unb lauft.

SDer Sfäbäßnler roääfj roo burä,
(Sr djan of Sfäfdjienä furrä,
Unb aber aHBot rüeft er: §alt!
Soft mad) t Stofj unb guäßrma djalt."

SDie Stinffd)neIItoägä ftnb jum ©rufä
33iä bar jo faft nöb meß oörufä.
©n ägni ©trofj bem .fierräpaef!
Siatürle ganj uë tßrem Sarf.

Sie b'fonbre ©troß für SSelopeter;

SDafj fünftig bte Dbacßttrompeter
SDänanb, roenn'ë bod) preffirä müen,
©ab fätber überdjeglä tßüen.

©n ägni ©trofj für ©trojjäßähnli,
£>ätf au bä güeßrer benn ä gäßnlt,
So djont er glycß a'ê g'ßörig Ort,
Sftadjt nöb fo Staub unb §üfä Gßort.

SDenn mueß t aber au no fägä:
@n anbre ©trofj für Srampelroägä,
Sie maeßet Stoß" unb gaßrdmeeßt fdjüdj,
Unb fcßetlet b'ftänbig, lauf unb flüd)!

gööf ©trop tßätet benn bä Sütä
SDodj enbli ©tdjerßeit betmtä,

gööf Stroßä finb fûr'ê ^ublifum
S roääß" nöb redjt, g'fcßpb ober bumm?

3ä fo! aßa! a b'ßüetes trüle
SBie tfjuet mn gräute fürdjtig fdjüle:
SDu roetterë fätlt bift oerrueft?
So roär, roaë roadjfä fött, oerbrueft-'

SBer roött of Strofjä Soomä ftreuä?
SBo djöntifdj obfä unb roo ßeuä?
SDo ßätt' fän anbrä 33obä $lah,
4perböpfelpflanjä roär för Kak."

gööf Strofeä rooßl, baê roär jo g'nar=
©ë roirb no lang nöb SuTë oereßarret. [rct>

SBaê ni'tht baê lumpig Hmäftoß?
SDcä föß bäför of b'©ptä goß."

SDie ©troßämaeßer föhtt roartä!
SBenn'ë öppä roöttet bor mpn ©artä,
©o roäret 33oßnä, ©ßeßl unb ©ßrut,
©rbbeert unb ©alat faput.*

SDenn djämet icß unb anb're %vaua
SJÎit ©cßtiflä, ©ahlä, $öggä, £auä;
SDaê gäb ä Sîeoolujio!
SBer bo ocitninnä cßönnt, roär froß."

SDaë roär bt) myner grau fdjo möglt,
SDaë gäb her ©'fdjidjt ä bôfeê S3ögli,

iierbruß unb ©djabä ßinäbrt).
SDie ©trofjä müenb ßalt bodj ghjdj ft).

SDenf aber erft roenn ßunberttufig
SJerroörgt ftnb bt) ber Stöfftöffmufig,
SBenn roegä Zxam unb Stroßäbab-
Unb Sjelo Dtientert laufä djaß.

©ë roirb illêgôlig au nöb fdjöner,
SBennê obft goßt mit CufthaHöner
SJÎâ roaâë btgopplig au fä ©tunb
SBaë Stûfelë oben abä cßunt.

SDÎtjn 33ater ßät nöb föllä ropbä,

Unb b'ÜDtuäter lieber lebig bttjbä,
SDenn roär i ficfjer fo roie fo,
Unb djönnt nöb bumm om'ë Sebä cßoß.

Beobachtungen auf der Volhasternwarte tlranîa tn Zürich.
2fftronom: Sie fefjen nun jroei Doppelfterne, bie fiefj um eine gemein*

fame itdjfe brefjen. Der eine glänjt in rötlidjem, ber anbere in
bläulidjem Sicfjte.

^räulein (roeldjes burdj bas ^ernrofjr gueft): 2fdj, roie fdjön, entjücfenb,
aber bte itdjfe fefje icfj nidjt, t7err profeffor, bitte, roo ift benn bie?"

(£in anberes 5r^ulein (bas audj burd; bas ^ernrofjr fteljt): ©anj
nett, aber idj felje nur Sterne Sieber fjerr îfftronom, roo ftnb benn

bie Bären, ber Dradje, bie Sdjlange, ber 2XbIer, ber fleine nieblidje
f^unb, ber fjübfdje Sdjroan unb ber Delpljin? 3^î ^?ape m^ iuimer
fo gefreut mit einem fo rieftgen Hofjre enblidj einmal bie ganje
UTenagerie ju fefjen, bie Papa fo fdjön auf feiner f)immelsfarte
eingejeidjnet tjat.

Hus Rache. 2f. : £jaft bu fdjon getjört, ber frühere £einroanb=

tjänbler ZTieier foll jer^t, nadjbem er in Konfurs gefommen ift, Kunft»
maier geroorben fein? B.: îtllerbings. Unb jroar aus Hadje!

2t.: 2Ius Hadje? tüiefo? B. : Hun ja, erft fjat bie Seinroanb
ifjn ruiniert unb jeijt ruieniert er bie Seinroanb.

Moderne frethcitemänner.
SBortreicße Störte ber Xnrannenftürmer,
SJergleicßbar haum ber jungen Spahenluut!
Slmeifen feib ihr nur unb Obrenuriinncr,
3m beften gall jum §urrarufen gut.

Zur Orientierung.
Sories unb SBigljts gibts in Snglanb,

Semohraten unb Stepubltkaner in Slmeriha,
portiers unb ©portiers in ber Sdjroeij,
23ittefchön" unb SIiahl3eit" in S)eutfd)=

lanb.

Der neue Gralsritter.
S ehr er. SBer roeig noeß roie ber ebte

bitter geßeigen hat ber ben ©ral ßüten
burfte?

SBas, keiner roeig es? ©djärot eueß!
Senkt boeß an ben berühmten Suftfcßiffer
in

§ an s lt. 3eppelin, 3eppelin!

Stägel : ©ë nimmt mt SBunber, baê Qßr
nüb bä ganj Sag mit br ©age uf br
Sßaßnßofbrugg une ftößnb unb jue=
luegeb, rote f mit bem ^^êpßaltmueê
cßötteb, tuo f 'ë Sram madjeb."

©ßueri: SDunne bin i gfi; bo ßänb f
gfeit, eë luegeb feßo jroee j'oill aue
bo bin i roieber gange. £arßingäge roon
t ume bi unb baë $otel 3 entrai
aglueget ha, ßän t binter fälber tenft,
früeßner r)eb§ aHroeg nüb oill "3n
telltganê brueßt jum ©tabtrotß
roerbe."

Stägel: SBie fo? SDaê roerbeb Sßr teuf
nüb roüffe?"

©ßueri: £jä ja, roenn all mitenanbnu
fo gfrhib gfi roäreb, roten 3ßr unb icß
unb bäStümbeti jäme, fo ßätt mer
aHroeg 'ë 3 en trat nüb törfe betßere

ftetle unb fäb ßätt' mer, fäb gfeßt jebe

©aggelavi."
Stägel: Siadjber tft guet propßete. SDaj=

mal ßät niemer tenft, baß 'ë ämal ä fo

cn ©räbel gäb j'Sürt, eë ßänb ja fä
Jfpüfer meß SJlah 8ßa i br alte
Stabt."

©ßueri: ,,©be, bä fäb S tabtrotß, roo

fäb 93ug'fpa berotttiget ßät, ßät bte

glid) Qbee gßa roien 3ßr: SBer nüb i br
alte Stabt rooßnt, ßat nüt j'tßue
brin inne; bie, roo ab br 5ßaßn djömeb,

jum poruë nüb, ußert fte toeHeb djo

jeife."
Siägel: ©ê roär öppe fdjo gfdjiber, eë

djiemteb nüb all i b' Stabt roon ieh

djömeb, mer mtedjteb 'ê alter)."

©ßueri: ©unberßeitle tek über bä Jperbft

fett'ê alle 5ßure ab em ßanb oerbotte fi,
mit Obft t b'Stabt ie j'oßo, bafj 3ßr
für ©uer rourmmäßig unb oermo
fet Ufteröpfel cßönteb en 23rië madje,
baë 3ßr oor Uoerfdjänti faft oerftiefteb."

Stägel: SIm ©age oerftiefeb Qßr fdjo nüb,

roenner fdjo tourmmäfjig unb oermofet

finb."

Ig freilicb bad' ick felt gebetet,

Vor allem für clen Lunäesrat,
vak er in Aeiskeit stets beltätet,
Aas mein Kantönli nötig bat.

vann lag icb lvit?ig auf äen Knieen,
Unä icbonte meine rissen nickt,
vas Lunä'sgerickt soll immer iiieben
Mas às gegen Gullen spricbt.

Mit Veten äenk' icb tort/ulakren.
was äa nock sollte besser sein,

Airä mir mein Sckarfsinn offenbaren,
vergleicken fällt mir lckon nock ein.

Zum Leten kat's mick angefeuert
Zum allgemeinen Lürgerwokl,
vak Ieäen, äer äas Lroä verteuert,
àbalcl ein braver Teufel Kol'

vann liek ick brennen lieben kernen.
was kellen soll äer Müllerei
vak lckwinäen mögen Müklraälckmercen,
llnä Sckwabenmekl viel lckleckter lei.

Ick kekrte aufwärts meine Zügen:
Ikr Kerge bleibet unverkürzt,
Ikr möget ferner gnääig taugen
vem liletterkans, äer gerne ltür?t.

vie riänäe kab' ick Kock gelaltet,
Aie frommer Sinn cum kiimmel lckreit,
vak lick nickt weiterkin entfaltet
lîeklamerei - Zblckeulickkeit.

Vergellen wi» ick nicbt äas van Ken
wenn etwas mekr äie Sonne lckeint;
Unä lckneller linä ick taulenä franken,
Aenn's freunälicb kömmt, wie ick's gemeint.

Voll àclackt. lcknaääert wie äie Lnten
Mein Munäwerk cur procession:
Cs möckten unl're Abstinenten
Crfakren balä: vas kömmt äavc-n!"

Mein cartes kîerc cerllok wie Lutter
Unä fält cu tränen war ick weick!

vu lieber Loll, äer Sckwiegermutter,
Oer guten gib äas rnmmelreick."

Cs bleibt mir lcklieklick nock äas Küken.
vas kömmt von selber, lag ick mir:
Man wirä mick lonäerbar begrüken,
Aenn ick so äickten will wie kier. f-m.

î)kysîkaìîscbes.
Das stabile und labile

Gleichgewicht ist doch leicht zu unterscheiden.
Wenn ich bis um I. Uhr hier hocken

bleib, das ist das stabile und wenn
ich auf dem Trottoirbord nach Hause

balanciere, das ist das labile.
^»

Wenn eine Auster Liebe fühlt.
Was nützt des Meeres Wogen?
Der Austerich schon nach ihr schielt

Und kommt herangezogen.

G glaubt mir, so ein Austernkuß

Ist submariner Hochgenuß.

Meinunckbierveraebtungspeck.
Ein Alkohol - Zuwiderbund

Die Rätiauer Sektion
Ist im Konkurs und auf dem Hund.
Da haben sie's das kommt davon!

l^Iorâlîsckes 1>Iorpkîurn.
Bücher zu lesen, die entspannen,

Raten gemisse fromme Mannen
Und so geben sie den Mädchen
Zum Einschläfern ihre Traktätchen!

8ie kennt ikn.
Dame zu ihrem knickerigen Liebhaber:

Was, auf Händen wollen Sie mich tragen?
O, daß i net lach! Das tun Sie ja doch

bloß, um das Schuhwerk an mir zu sparen!

^»

Hat einer von uns Muße,
So macht er auch gleich Verse.

Mach ich se nicht, machst Du se.

Machst Du se nicht, macht er se!

Tecberpkilosopkie.
Betrunkener taumelnd

<Ls ist doch kurios, daß d' Füeß

es müend entgälte, wenn de Thopf
en Narr ist!"

Lesewut unci Leselust.
Ich liebte 'mal eine, die war sehr belesen,

Doch bin ich bei ihr nie recht glücklich gewesen

Dazu schien mir besser dann eine zu
taugen,

.Die las nur am liebsten in meinen
Augen!

Mancierregel.
Die Wahrheit mutz man reden nicht,
Weil man soust das Genicke bricht.
Reinecke hats erwiesen,

Lietz seiue Rede fließen

Mit Worten, süß wie Honigseim,
Und brachte alle auf den Leim.

^ ErbauUckes StrassenbauUckes. ^Es chont willsgölig all verflüechter,
Es ist bym Strahl kä Mensch meh nüechter,
Und Alle haglet umänand;
Do fählt viel Geld und viel Verstand:

Kä sichers Plätzli chast Du sindä,
Und wer nöd wädli cha verschwindä
Und wie verruckt of d'Sytä juckt,
Wird mir nüt, dir nüt pätsch verdruckt.

Das Tram, die chätzers Veloritter
Sie machet üs jo 's Lebä bitter,
Und Automöbler, Stroßäbah,
Die sind denn doch ä schüligs Haa.

Mä wird dä Tüflä, nöd zom Lachä.

Halt ägni Stroßä müesä machä,

Söß ist mi Seel gad wie verchauft,
Wer of dä Landstroß fahrt und lauft.

Der Jsäbähnler wääß wo durä,
Er chan of Jsäschienä surrä,
Und aber allbot rüeft er: Halt!
Söß mach i Roß und Fuährma chalt."

Die Stinkfchnellwägä sind zum Grusä
Mä dar jo fast nöd meh vorusä.
En ägni Stroß dem Herräpack!
Natürle ganz us ihrem Sack.

Ae b'sondre Stroß für Velopeter;
Daß künftig die Obachttrompeter
Dänand, wenn's doch pressirä müen,
Gad sälber übercheglä thüen.

En ägni Stroß für Stroßäbähnli,
Hätt' au dä Füehrer denn ä Fähnli,
So chont er glych a's g'hörig Ort,
Macht nöd so Staub und Hüfä Chart.

Denn mueß i aber au no sägä:
En andre Stroß für Trampelwägä,
Sie machet Roß und Fahrclmecht fchüch,

Und schellet b'ständig, lauf und fluch!

Fööf Stroßä thätet denn dä Lütä
Doch endli Sicherheit be^dütä,

Fööf Stroßä sind für's Publikum

I wääß nöd recht, g'schyd oder dumm?

Jä so! aha! a b'hüetes trüle
Wie thuet my Fräule fürchtig fchüle:

Du wetters Kärli bist verruckt?
So wär, was wachsä sött, verdruckt-'

Wer wött of Stroßä Soomä streuä?
Wo chöntisch ovsä und wo heuä?
Do hätt' kän andrä Bodü Platz,
Herdöpfelpflanzä wär för Katz."

Fööf Stroßä wohl, das wär jo g'nar-
Es wird no lang nöd All's vercharret. Iret,

Was nützt das lumpig Umästoh?
Mä söll däför of d'Sytä goh."

Die Stroßämacher Mit wartä!
Wenn's öppä wöttet dör myn Gartä,
So wäret Bohnä, Chehl und Chrut,
Erdbeeri und Salat kaput.'

Tenn chämet ich und and're Frauä
Mit Schuflä, Gablä, Höggä, Hauä;
Das gäb ä Nevoluzio!
Wer do vcrtrünnä chönnt, wär froh.'

Das wär by myner Frau scho mögli,
Das gäb dcr G'schicht ä böses Bögli,
Verdruß und Schadä hinädry.
Die Stroßä müend halt doch glych sy.

Denk aber erst wenn huitderttusig
Verwörgt sind by der Töfftöffmusig,
Wenn wegä Tram und Stroßäbah-
Und Velo Niemert lausä chah.

Es wird willsgölig au nöd schöner,

Wenns obsi goht mit Lustballöner
Mä wääs bigopplig au kä Stund
Was Tüfels oben abä chunt.

Myn Vater hät nöd söllä wybä,
Und d'Muäter lieber ledig blybä,
Denn wär i sicher so wie so,

Und chönnt nöd dumm om's Lebä choh-

Beobachtungen auf cier Volkssternivarte Qrania in Surick. ^
Astronom: Sie sehen nun zwei Doppelsterne, die sich um eine gemein¬

same Achse drehen. Der eine glänzt in rötlichem, der andere in
bläulichem Lichte.

Fräulein (welches durch das Fernrohr guckt): Ach, wie schön, entzückend,

aber die Achse sehe ich nicht, Herr Professor, bitte, wo ist denn die?"
Lin anderes Fräulein (das auch durch das Fernrohr sieht): Ganz

nett, aber ich sehe nur Sterne Lieber Herr Astronom, wo sind denn

die Bären, der Drache, die Schlange, der Adler, der kleine niedliche

Hund, der hübsche Schwan und der Delphin? Ich habe mich immer
so gefreut mit einem so riesigen Rohre endlich einmal die ganze

Menagerie zu sehen, die Papa so schön auf seiner Himmelskarte
eingezeichnet hat.

Uus lî.a«be. A.: Hast du schon gehärt, der frühere Leinwandhändler

Meier soll jetzt, nachdem er in Aonkurs gekommen ist, Kunstmaler

geworden sein? B.: Allerdings. Und zwar aus Rache!
A.: Aus Rache? Wieso? B. : Nun ja, erst hat die Leinwand

ihn ruiniert und jetzt ruieniert er die Leinwand.

I^ocierne f^reikeitsniänner.
Wortreiche Rotte der Tyrannenstürmer,
Vergleichbar kaum der jungen Spatzendrut!
Ameisen seid ihr nur und Ohrenwürmer,
2m besten Fall zum Hurrarufen gut.

^»
Tur Orientierung.

Tories und Wights gibts in England,
Demokraten und Republikaner in Amerika,
Portiers und Sportiers in der Schweiz.
Bitteschön" und Mahlzeit" in Deutschland.

Ver neue Gralsritter.
Lehrer. Wer weiß noch wie der edle

Ritter geheißen hat der den Gral hüten
durfte?

Was. keiner weitz es? Schämt euch!
Denkt doch au deu berühmten Luftschiffer
in

Hansli. Zeppelin, Zeppelin!
^»

Nägel : Es nimmt mi Wunder, das Ihr
nüd dä ganz Tag mit dr Sage uf dr
Pahnhofbrugg une stöhnd und zue-
lueged, wie s mit dem Asphaltmues
chötled, Ivo s' 's Tram mached."

Chueri: .Dünne bin i gsi; do händ s'
gseit, es lueged scho zwee z'vill zue
do bin i wieder gange. Harhingäge won
i ume bi und das Hotel Zentral
aglueget ha, hän i bimer sälber tenkt,
früehner hebs allweg nüd vill In -
telligans brucht zum Stadtroth
werde."

Rägel: Wie so? Das werded Ihr tenk

nüd wüfse?"
Chueri: Hä ja, ivenn all mitenand nu

so gschid gsi wäred, wien Ihr und ich
und dä Rümbeli zäme, so hätt mer
allweg 's Zentral nüd törfe dethere
stelle und säb hätt' mer, säb gseht jede

Gaggelari."
Rägel: Nachher ist guet prophète- Daz-

mal hät niemer tenkt, daß 's ämal ä so

cn Gräbel gäb z'Züri. es händ ja kä

Hüser meh Platz gha i dr alte
Stadt."

Chueri: Ebe, dä säb Stadtroth, wo
säb Bug'spa bewilliget hät, hät die

glich Idee gha wien Ihr: Wer nüd i dr
alte Stadt wohnt, hät nüt z'thue
drin inne; die, wo ab dr Pahn chömed,

zum vorus nüd, ußert sie welled cho

zeise."
Rägel: Es wär öppe scho gschider, es

chiemted nüd all i d' Stadt won ietz

chömed, mer miechted 's glich."
Chueri: Sunderheitle ietz über dä Herbst

sett's alle Pure ab em Land verbotte si,

mit Obst i d'Stadt ie z'cho, daß Ihr
für Euer wurmmäßig und vermo-
set Usteröpfel chönted en Bris mache,

das Ihr vor Uverschänti fast verstickted-"

Rägel: Am Sage versticked Ihr scho nüd,

wenner scho wurmmäßig und vermoset

sind-"


	Hast Du letzten Sonntag gebetet, gedankt und gebüsst?

